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Status

EPPO A1 List of pests recommended for regulation as quarantine pests (version 2009-09),
http://www.eppo.org/QUARANTINE/listA1.htm

Geschichte

Chamaecyparis lawsoniana ist eine charakteristische Baumart im städtischen und stadtnahen Grün 
in den USA. Für den Forst ist C. lawsoniana vor allem im nordwestlichen Kalifornien und im süd-
westlichen Oregon von großer ökonomischer und ökologischer Bedeutung. Mit der Verschiff ung 
von Saatgut 1854 von den USA nach England begann die Selektion und Züchtung von Zierformen 
in Baumschulen vor allem an der Westküste der USA. 1923 wurde in der Nähe von Seattle (USA) ein 
vermehrtes Absterben von C. lawsoniana in Baumschulen und in der freien Landschaft beob-
achtet. Als Ursache konnte 1943 Phytophthora lateralis identifi ziert werden. 1952 trat in den USA 
der Erreger das erste Mal im Wald an C. lawsoniana auf. Inzwischen ist der Erreger im Westen von 
Nordamerika weit verbreitet, wurde aber bisher nicht in anderen Landesteilen nachgewiesen.
In Europa wurde P. lateralis das erste Mal 1999 in Frankreich an C. lawsoniana in einer Baumschule 
nachgewiesen. Eine weitere Verbreitung wurde in den folgenden Jahren nicht bekannt. Erst 2005 
konnte der Erreger erneut in einer Baumschule in den Niederlanden aus kranken C. lawsoniana 
isoliert werden. Seit 2005 wurde P. lateralis auch mehrfach in Frankreich in kranken C. lawsoniana-
Hecken außerhalb von Baumschulen nachgewiesen. 2010 wurde der Erreger erneut in den Nieder-
landen und das erste Mal in Schottland nachgewiesen.

Geographische Verbreitung

Nord Amerika: Kanada (British Columbia), USA (Kalifornien, Oregon, Washington)

Europa:  - Frankreich 1999 (Baumschule, nur ein Nachweis), 2005, 2009 (Hecken, Bretagne); 
   Status: nachgewiesen aber nicht etabliert
 - Niederlande 2005 (Baumschule), Status: nachgewiesen aber nicht etabliert;   
   2010 (Baumschule), Status: kurzzeitig, ausgerottet
 - Großbritannien (Schottland) 2010 (Park), Status: nachgewiesen aber ausgerottet

Eurasien: - Taiwan 2008 (in Bodenproben aus einem Park mit alten Chamaecyparis obtusa 
    var. formosana)

Wirtspfl anzenkreis

• Chamaecyparis lawsoniana (Hauptwirt, hoch anfällig)
• Taxus brevifolia (gilt als weniger anfällig, Absterben von großen Bäumen wurde in den USA 

bisher nur in Gebieten mit infi zierten Chamaecyparis lawsoniana beobachtet)
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Schadsymptome (Abb. 1)

Wurzelfäule, Kambiumnekrose vom Stammgrund ausgehend, Schleimfl uss, Nadelverbräunung, 
Pfl anzen sterben ab

Achtung: Symptome sind nicht spezifi sch für P. lateralis! Zur Abklärung der Schadursache muss 
unbedingt eine Probe im Labor untersucht werden. 

Biologie/Morphologie (Tab. 1, Abb. 2)

• Erstbeschreibung durch Tucker und Milbrath (1942)
• P. lateralis gehört zur Morphologie-Gruppe V nach Stamps et al. (1990). Er ist genetisch eng 

verwandt mit P. hibernalis und P. ramorum. 

Besonderheit: P. lateralis steht in Verdacht nicht nur boden- sondern auch luftbürtig zu sein, da 
unter bestimmten Bedingungen die Sporangien vom Träger abfallen können (Everett Hansen, 
persönliche Mitteilung)
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Tab. 1 Morphologische Charakteristika von Phytophthora lateralis

nach Erwin & Ribeiro 

(1996)

nach Gallegly & Hong 

(2008)

Isolat BBA368 auf Möh-

renschnitzelagar (n=50)

vegetatives Wachstum

Temperaturen (°C)
Minimum
Optimum
Maximum

Wachstum bei Optimaltem-
peratur (mm/24h)

3
20
<26
—

—
—
25
—

2
20
25
1,7

Sporangien

Länge x Breite (von - bis, μm)
Länge x Breite (O, μm)
Länge : Breite (von - bis)
Länge : Breite (O)

ohne Papille
nicht abfallend
eier-birnenförmig
manchmal langgezo-
gene unregelmäßige 
Formen
20 - 60  x  2-20
26 x 15
1,6 - 1,91 : 1
1,71 : 1

ohne Papille 
nicht abfallend
meist eliptisch

50 x 25
—
—
—

ohne Papille
nicht abfallend
eierförmige, eliptische 
und langgezogene 
Formen

44 - 68 x 24 - 36
54,6 - 28,4
1,5 - 2,2 : 1
1,9 : 1

Sporangienträger simple sympodial simple simpodial simple simpodial

Chlamydosporen

Durchmesser (von - bis, μm)    
                                 (O, μm)

terminal oder intercalar
braun auf Nährmedium 
mit Chamaecyparisnadeln
20 - 77
40

Braunfärbung wenn reif

30 - 50
—

terminal und, intercalar 
braun

32 - 60
47,8

Gametangienbildung

(auf Agarmedium selten)
homothallisch homothallisch keine Gametangien

Oogonien

Durchmesser (von - bis, μm)    
                                 (O, μm)

endständig, rund
33 - 50
—

paragyn
31 - 55
—

—

Antheridien

Länge x Breite (von - bis, μm)
Länge x Breite (O, μm)

paragyn
12 - 18 x 13 - 16
—

paragyn
—
—

—

Oosporen

Durchmesser (von - bis, μm)    
                                 (O, μm)
Wandstärke (μm)

plerotisch
28 - 46
40
6

plerotisch
28 - 50
—
5 - 6

—

— = keine Angaben
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Diagnose

• Direktes Isolieren

Geht besonders gut von den Wurzeln und vom befallenen Stammgrund
Erreger wächst sehr langsam
Achtung: der Zusatz von Hymexazol in Selektivmedien kann P. lateralis unterdrücken! (Everett 
Hansen, persönliche Mitteilung)

• Köderverfahren für Boden und Wasser

- mit Nadeln von C. lawsoniana als Köder 
- Untersuchungen zur Eignung von Rhododendronblätter als Köder werden am JKI-GF 
   durchgeführt

• Serologische Verfahren (z.B. Schnelltests)

In der Literatur gibt es Hinweise, dass die gattungsspezifi schen Phytophthora-Antikörper in kom-
merziellen Schnelltests P. lateralis als Phytophthora-positive Probe identifi zieren können (Lane et 
al. 2003, Kox et al. 2007). 

• Molekularbiologische Verfahren (PCR)

Primer spezifi sch für P. lateralis Kreuzreaktion mit

laut Literatur laut Untersuchungen beim JKI-GF*

Platf-Platr1

Ylat3F-Ylat2R2
P. ramorum1

keine2
P. ramorum
keine

Primer spezifi sch für P. ramorum Kreuzreaktion mit

laut Literatur laut Untersuchungen beim JKI-GF**

Phyto1-4 / Phyto2-33 P. lateralis, P. cambivora, P. syringae, 
P. hibernalis4,5,6

P. lateralis, P. cambivora, 
P. gonapodyides, P. megasperma, 
P. pseudosyringae bei einem DNA-
Gehalt 
>50 - 100pg/μL

PramF1-PramR17 keine7 P. lateralis bei einem DNA-Gehalt 
>100pg/μL

Ypram4F- Ypram3R8 keine8 keine

FMPr-1a-FMPr-79 keine9 keine

Primer spezifi sch für P. kernoviae Kreuzreaktion mit

laut Literatur laut Untersuchungen beim JKI-GF*

Yptc3F-Yptc 4R7 keine7 keine

1 – Winton & Hansen, 2001 
2 – Schena et al., 2008
3 – Davidson et al., 2003
4 – Bloomquist et al., 2005
5 – Levy & Mavrodieva, 2003 
6 – Blomquist & Kubisiak, 2003 
7 – Lane et al., 2003
8 – Schena et al., 2006
9 – Martin et al. 2004 
— = keine Angaben

getestete Arten (Untersuchungen 
werden fortgesetzt:)
* P. cactorum, P. cambivora, 
P. cinnamomi, P. cryptogea, 
P. drechsleri, P. hibernalis, 
P. kernoviae, P. quercina, 
P. ramorum
** siehe * und P. boemeriae, 
P. capsici, P. citrophthora, 
P. gonapodyides, P. megasperma, 
P. nicotianae, P. pseudosyringae
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• Empfehlungen des JKI

- Untersuchung von Pfl anzenproben unbedingt mit zwei unterschiedlichen Methoden, z.B. 
   direktes Isolieren und PCR 
- Reinkulturen morphologisch und durch Sequenzieren oder/und PCR bestimmen. 
  Achtung: P. lateralis kann morphologisch leicht mit anderen Phytophthora-Arten, z.B. 
  P. cinnamomi, P. drechlseri/cryptogea und P. species „Pg chlamydo“ verwechselt werden. 

• Hilfe bei der Diagnose

Dr. Sabine Werres 
sabine.werres@jki.bund.de

Was tun bei Verdacht auf Befall?

Zuständige Pfl anzenschutzdienststelle kontaktieren; Liste der Pfl anzenschutzdienststellen der 
Bundesländer: 

http://www.jki.bund.de/de/startseite/unser-service/linksammlung.html

Risikoanalyse

für Großbritannien (2006): 

http://www.fera.defra.gov.uk/plants/plantHealth/pestsDiseases/documents/lateralis.pdf
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Abb. 1: Schadsymptome von P. lateralis an Chamaecyparis lawsoniana

Fotos: 
Dominique Piou, INRA, Frankreich

Fotos: 
Everett Hansen, Oregon State University, USA
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Abb. 2: Phytophthora lateralis BBA 368 

A

B C

D E

A  Koloniemuster auf Möhrenschnitzelagar 
 (Inkubation: dunkel, 20°C)
B  Hyphenschwellung und Chlamydosporen
C  endständige Chlamydospore
D  intercalare Chlamydosporen
E  Sporangium, Chlamydospore, 
 leeres Sporangium
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F G

H

I

G G

I I

F Chlamydospore und leeres 
 Sporangium
G normal große Sporangien auf 
 einfache verzweigten Trägern
H leeres Sporangium nach Entlassung
 der Zoosporen

I langgezogene Sporangien
 (von links nach rechts):
 - zu Beginn der Zoosporenentwicklung
 - unmittelbar vor der Entlassung der
    Zoosporen
 - zum Zeitpunkt der Zoosporenentlassung


